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E.»S8. Großes Hauptquartier , 26. Juli. Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

[ Aus der ganzen Front kein besonderes Ereignis.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich des Njcmen erreichte die Armee des Generals
Aviv die Gegend von P 0 s w 0 l und von P 0 n i e w i tz.
der Gegner noch standhielt , wurde er geworfen,

^ber  1000 Russen  wurden zu Gefangenen ge-
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der Narewsront  erzwangen unsere Tuppen
oberhalb Oftrolenka den Uebergang.  Un-

davon drängen sie den erbitterten Widerstand lei-
Gegner langsam gc ge n d e n B u g z u rü ck. E in i-

tausend Russen  wurden gefangen,  über 40
chinengelvehre erbeutet.
Gegen die Nord- und Westfront der Festungsgruppe
Nolvo- Georgiewsk und Warschau  schieben sich
Einschließungstruppen näher heran.

Kndöstlichrr Kriegsschauplatz:
Nördlich der Linie Wojslawice (südlich Cholm) -Hrubies-

m Bug) haben die Truppen in den Kämpfen der
Tage den Feind  nach Norden weiter zurückge-

ängt.  Gestern wurden 11 Offiziere , 1457 Mann
an gen  genommen, 11 Maschinengewehre erbeutet . —
übrigen ist die Lage westlich der Weichsel und bei
verbündeten Armeen des Generalfeldmarschalls v.

ckensen unverändert.
Oberste Heeresleitung.

Poswol und Poniewitz liegen etwa 60 Kilometer östlich
■südöstlich Schawle.
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26. Juli . (WTB. Nichtamtlich.)
26. Juli 1915, mittags:
Russischer Kriegsschauplatz.

»Mich Sokal eroberten unsere Truppen einen sür un-
Brückenköpfe am östlichen Bngufer wertvollen Stütz-

vobei 1100 Gefangene  und 2 Maschinengewehre
Hand fielen. Nordwestlich Grubieszow gewannen

Kräfte erneut Raum. An den anderen. Teilen der
trat keine Aenderung der Lage ein.

Italienischer Kriegsschauplatz,
entbrannte der Kampf um den Rand der Plateaus

»berdo  aufs neue. Tag und Nacht griffen die Jta-
an der ganzen Front ununterbrochen mit größter Hef-
«w. Aber auch der neue Aufwand an Kraft und
ü«r umsonst. Nur vorübergehenderzielte der Feind
Erfolge. Heute bei Morgengrauen waren die ur-

btellungen  wieder ausnahmslos im Besitze
nmütigeu Verteidiger.  Gegen den Görzer

unternahm der Gegner einen neuen Angriff,
letzte das Massenfeuer der italienischen Artillerie

M wieder ein. Im Krngebiete  wurde gestern
feindlicher Angriff im Handgemenge und mit Scheiu-

äurückgeschlagen. Tie zurückgehendenI t a l i e n e r er-
' unserem Grfchntzfeuer starke Verluste.  Einer
Meger belegte Verona mit Bomben. An der Kärntner

From hat sich nichts von Bedeutung ereignet.
Der Stellvertreter des Chess des Generalstabs:

Höfer,  Feldmaischalleutnant.

Die Kämpfe in Galizien.
^ « Kämpfe einer deutschen Division in Galizien
, geschrieben:

r̂ ? er wird von gegnerischer Seite behauptet,
°Mch überlegene deutsche schwere Artillerie sei,

"g « in Galizien verursmcht habe. Bei mancher
“Üjrc es unserer Division vergönnt zu beweisen,
Infanterie auch ohne Artilleriewirkung , selbst

U Infanterie gegenüber siegreich ist.
lern - aus kainpferprobten Jnfantcrie-
Z>,^ ammengesetzte Division , die« nach erfolg-
na Linie Garlice -Sekowa in ständiger

Mt nachmittags in Wietrzno ein. Ter
" vorausgefahrene Tivisions - Kommanoeur

Lage vor:
M " ^ Didision stand auf den Höhen nördlich

Tukla mit der Front nach Süden , um Alles abzufangen,
was vom Feinde noch aus diesem Karpathen -Paß heraus¬
kam. Inzwischen hatte der Gegner alle verfügbaren Kräfte,
darunter eine frische Division aus Gegend Krosno heran¬
geführt und die Höhe des Naphtabrnnnens nördlich Rowne
erreicht. Tie verfügbaren Reserven — etwa 6 Kompagnien
— der Nachbar-Division waren hier angesetzt; lagen aber
noch 6 Uhr abends dem mehrfach überlegenen Feinde gegen¬
über, ohne vorwärts zu kommen.

Vor unserer Division lag eine schwere Aufgabe. Schwer
sowohl sür die Führung , wie sür die Truppe . Zweifelsohne
wäre der Gegner am nächsten Tage, nachdem die gesamte
schwere Artillerie aufgesahren, zurückgeworfenworden, wahr¬
scheinlich ungeschlagen abgezogen. Aufgabe der Division
war es, ihre weittragenden Batterien soweit östlich in
Stellung zu bringen , daß auch die Stadt und Straße Ryma-
now — ein Rückzugsweg der Russen aus den Karpathen —
unter Feuer lag. Hieran hinderte der Gegner am Naphta-
brunnen.

Ter Divisionskommandeur entschloß sich daher , mit
den ihm zur Verfügung gestellten Kompagnien der Nach¬
bar -Division und seiner eigenen Infanterie den Feind noch
in der Nacht über den Haufen zu werfen.

Es brach eine Nacht an , die für jeden Beteiligten unver¬
geßlich sein wird . Bei Mondenschein durchwatete die In¬
fanterie die Afiolka und entwickelte sich im Dorfe Rowne
zum Angriff . Tie Anstrengungen der letzten vier Ver¬
folgungstage , der Marsch von über 40 Km. an diesem Tage,
machten sich bemerkbar. Ter einzelne Mann schlief ein, wo
er zu liegen kam. Doch machte sich hier deutsche Disziplin
und deutsche Strammheit geltend. Nachdem der Divisions-
Kommandeur den einzelnen Regiments - und Bataillons-
Kommandeuren auseinandergesetzt hatte , um welch hohes
Ziel es sich handelte , übertrug deren Entschlußkraft sich auf
oie Truppe bis auf den letzten Mann . Der Feind schien
zn ahnen , daß ihm ein Angriff bevorstand. Ein ununter¬
brochenes Artillerie - und Jnsanteriefeucr verzögerte die
Entwickelung.

Um 2 Ahr nachts trat die gesamte Division zum Sturm
an . Ter Tivisionsstab an der Spitze des hinter dem linken
Flügel folgenden. Reserve-Bataillons . ^ Es begann ein
Ringen Mann gegen Mann . Bajonett und Handgranaten
waren die Kampfmittel . Ueberall wurde die feindliche erste
Linie erstürmt . Aber seine große Ueberlegenheit ausnutzend,
setzte der Feind an drei verschiedenen Stellen zum Gegenstoß
an . An einer Stelle raffte ein Regiments -Adjutant die
letzten verfügbaren Kräfte des Regiments zusammen und
schlug, obwohl selbst verwundet, den feindlichen Gegenangriff
zurück. An ariderer Stelle brachte das todesmutige Verhal¬
ten eines Unteroffiziers , der alle um ihn liegenden Mann¬
schaften mit sich sortriß , den Feiend zur Flucht . Das Eiserne
Kreuz 1. Klasse schmückte am nächsten Tage seine Brust.

Als 3 Ahr 20 Minuten die Sonne blutigrot aufging,
konnte der Tivisionsstab erkennen, daß der Sieg unser war.
Nicht nur die feindliche Hauptstellung war genommen, alle
feindlichen Gegenangriffe unter für den Feind schwersten
Verlusten abgeschlagen, sondern die Infanterie war sogar im
siegreichen Vorgehen, um alles das vom Feinde zu vernich¬
ten , was . sich in der zweiten und dritten Stellung befand.

Nun konnte auch die Arttllerie mit Tagesanbruch das
wirksamste Verfolgunsfeuer aufnehmen. Hunderte von toten
Russen, hunderte von verwundeten Russen lagen in den
Stellungen . 1600 unvettoundete Gefangene wurden zurück-
geführt.

And wenn auch manch tapferer Offizier und Mann sein
Heldengrab auf dem Kirchhofe von Rowne gefunden hat , so
sah der anbrechende Morgen nur stolze Gesichter; den jeder
einzelne Angehörige der Division fühlte es, daß hier nicht
die bessere Führung , sondern deutsche Tapferkeit und deut¬
sche Ausbildung den Sieg errungen hatten . Und als kurz
daraus unsere Geschütze ihre Morgengrüße nach Rhmanow
sandten u. dem Feinde auch diesen Paß sperrten , da freute
sich jeder, daß die Opfer nicht umsonst gebracht waren.

Der russische Ossiziersmangel.
Tas Berl . Tageblatt meldet aus Czcrnowitz:  Ein

russischer Hauptmann sagte auf die Frage , warum so wenig
russische Offiziere gefangen würden , daß ein großer
Mangel an Offizieren in Rußland  herrsche. Ter
zweite traurige Grund  sei , daß in letzter Zeit sich
die Mannschaften öfters ergaben und die Offiziere, die dies

verhindern wollten , niedergemetzelt  wurden . Seitdem
befahl die Heeresleitung, .daß sich die Offiziere hinter
den Schützengräben aufhalten  sollten . Sodann
konnten die meisten Offiziere meist rechtzeitig flüch¬
ten.  Ueber die Kriegslage sagte der Hauptmann : Unser
Schicksal ist entschieden , jeder Tropfen Blut
fließt umsonst . '

Glänzender Sieg Pflanzer -Baltins.
2000 Tote . — 6000 Gefangene und viel

Kriegsmaterial.
Bukarest,  26 . Juli . (Ktr . Bln .) Das Blatt Jiona

meldet in einer Extraausgabe die Nachttcht von einem glän¬
zenden Siege der deutsch-österreichisch-ungarischen Truppen,
die es aus Burdujeni erhalten hat . Danach haben am Frei¬
tag abend die Verbündeten unter Führung Pflanzer -Baltins
die Russen an der bessa rab isch e n Grenze  mit
großer Wucht unter Anwendung aller verfügbaren Kräfte
angegriffen und völlig geschlagen.  Die Russen ver¬
loren 2000 Tote und Verwundete und 6000 Gefangene und
viel Kriegsmaterial . Sie zogen sich fluchtartig indas

Bessarabiens zurück.Innere

Die Rügen geben Warschau preis?
Ter Berliner Lokalanzeiger meldet aus Gens : Nach dem

Beispiel des Temps bereiten heute sämtliche Pariser Blätter
auf die Notwendigkeit der Preisgebung War¬
schaus  durch den Großfürsten vor , der den Verbündeten
schon von einem anderen Vetteidigungsplan und Vor¬
bereitung einer Linie hinter dem Bug  Kenntnis ge¬
gebenhabe . , M u L - # l? i

Italien.
WTB . Rom,  25 . Juli . (Nichtamtlich .) Das amtliche

Militärblatt veröffentlicht eine Verordnung , durch die die
Jahrgänge 1884 bis  1888 des ungedienten,
Landsturmes unter die Waffen gerufen  wer¬
den. Alle Einberufenen müssen sich in den Morgenstunden
des 31. Juli stellen. — Das Militärblatt veröffentlicht fer¬
ner eine Verordnung , durch die die Provinzen Cremona,
Piacenza , sowie ein Teil der Provinz Rovige, der bisher
nicht zur Kriegszone gehötte, als Kriegsgebiet erklärt wer¬
den.

Zürich,  25 . Juli . Nach einer Mitteilung der Neuen
Züricher Zeitung und die redaktionellen Aufforderungen
Popolo d'Ztalia , die Regierung möge Deutschland den
Krieg erklären,  bisher immer von der Zettsur ge¬
strichen worden. Ties ist jetzt nicht mehr der Fall . Heute
enthält das Blatt der Reformfozialisten wiederum einen
Aufsatz, der die Notwendigkeit der Kriegserklärung beweisen
soll. ' '

Bulgarien und Serbien.
Sofia,  25 . Jüli . (WTB . Nichtamtlich .) Meldung

der „Agence Bulgare " : Gegenüber den beruhigenden Er¬
klärungen des Pressebureaus in Ni sch sind wir auf Grund
unwiverleglicher Taten in der Lage zu erklären , daß die in
die serbische Armee eingereihten Mazedonier  einem
strengen Neberwachnngsdienst und tyrannischer Be¬
drückung  unterworfen sind, die sie zur Desertion treibt,
so oft sie dazu Gelegenheit finden . Bei diesem Anlaß sei
bemerkt, daß die mazedonischen Soldaten keine neuen Re¬
gimenter bilden, wie die Serben glauben machen wollen,
sondern in serbischen Regimentern aufgeteilt sind. Ter
Patriotismus , den die Serben der unglücklichen mazedo¬
nischen Bevölkerung zuschreiben, die unter ihrem Joche
erstickt wird, ist ein Hohn auf ihr tragisches Schicksal.

Das Elend in Serbien.
Das Berl . Tageblatt meldet aus Lugano:  Der zur

Zeit in Serbien weilende Wanderredakteur des Secolo,
Magrini . gibt über die Zustände in Serbien interessante
Aufschlüsse. Magrini ettnnert zuerst an die fu rch t ba re n
Menschenverluste , welche die Thph usepidemie
im Lande verursachte. Allein vom serbischen Heere er¬
lagen 30000 Mann dem Typhus.  Von der Zivil - '
bevölkerung gingen an manchen Ottert bis 30 Prozent
zugrunde. Von den ohnehin wenig zahlreichen Aerzten
starben ein Drittel . ' . . . , ; ; i . i .4



Griechenland.
Wie das Berl . Tageblatt aus Athen  meldet , hat die

mit Spannung erwartete Versammlung der liberalen Partei
am 17. Juli stattgesunden . Nachdem der ehemalige Kammer¬
präsident Zavitsianos V e n i z e l o s begrüßt hatte , forderte
er den ehemaligen Ministerpräsidenten auf , die Leitung
der Partei , die das Vertrauen des Volkes gefunden habe,
wieder zu übernehmen . Venizelos erklärte , daß er mit Rück¬
sicht auf die schweren Wolken am Horizont der auswärtigen
Politik und die großen inneren Schwierigkei¬
ten  die Führung der Partei wieder übernehmen wolle. In
längerer Rede griff Venizelos die Regierung
auf das heftigste an.  Ueber seine Ansicht von der
auswärtigen Lage sagte er kein Wort . An der Versamm¬
lung nahmen 184 Abgeordnete teil , die Venizelos' Erklärun¬
gen » it großem Beifall aufnahmen.

Ans England.
WTB. Amsterdam,  24 . Juli . Wesentlich anders als

die Londoner Blätter und die in der holländischen Preise ver¬
öffentlichten Reuterdepeschen schildert der Manchester Guardian
den Verlauf einer großen sozialistischen Versamm¬
lung in der Queenshall in London,  die ein ne.uer Sozia¬
listenverein, der für die Fortführung des Krieges mit allen
Mitteln eintritt , abhielt. Das Blatt sagt, die Ruhestörungen,
die vorkamen, waren der erste Fall ernster Opposition
bei einer patriotischen Versammlung  seit Beginn
des Krieges. Der erste Redner Hodge wurde ziemlich ruhig an¬
gehört, obwohl einige patriotisch-- Aeußerungen von ironischen
Hochrufen auf den Zaren unterbrochen wurden. Stürmische
Auftritte gab es aber, als Roberts eine Entschließung Vorschlag
und begründete. Der Tumult erreichte seinen Höhepunkt, als
der Redner die Anhänger des Friedens um jeden Preis an-
griff, die jetzt nach dem Friesen jammerten und sagten, daß
England mit Deutschland verhandeln solle. Der Redner wurde
beständig unterbrochen; als er fragte, woher die Propaganda zur
Beendigung des Krieges das Geld erhalten, wurde das Durch¬
einander so groß, daß eine regelrechte Prügelei  entstand und
einige Teilnehmer die Tribüne zu stürmen suchten. Es hatte
den Anschein, als ob die Versammlung nicht fortgesetzt werden
könnte: die Ruhestörer wurden jedoch von der Ueberzahl
überwältigt und gewaltsam entfernt. Bemerkenswert ist, daß
die Redner, die für die Fortsetzung des Krieges sprachen, durch¬
aus keine extremen Forderungen wie etwa di? Zerstückelung
Deutschlands stellten, wie dies in den Versammlungen der
französischen Sozialisten geschah, sondern lediglich die Räu¬
mung Belgiens und Nordfrankreichs durch die deutschen Trup¬
pen forderten, ehe man von Frieden sprechen könne. Der Ein¬
druck, den die Opposition auf die Einberufer der Versammlung
machte, erhellt daraus, daß nachdem die Ruhestörer hinaus¬
geworfen worden waren, Bentillet in Hellem Zorn die Versamm¬
lung ihr Schurken, ihr Feiglinge, ihr Lumpen anredete.

Die amerikanische Note.
London,  25 . Juli . Das Reutersche Bureau meldet

aus N e w Yo r k: Tie Blätter  sind einstimmig der M e i-
nung , daß die Vereinigten Staaten in der
Angelegenheit der Unterseeboote ihr letz¬
tes Wort gesprochen  hätten und der Ausgang der
Sache nun von Deutschland abhänge . Die Fassung der Note
wird allgemein gelobt. Man vertraut darauf , daß die
Nation den Präsidenten unterstützen werde, was immer auch
kommen möge. Newyork Herald schreibt : Nach dieser feier¬
lichen Warnung  bleibt Deutschland kein Mittel mehr,
um sich den Folgen einer Tat , wie es die Versenkung der
Lusitania war , zu entziehen. Es bleibt ihm nichts übrig , als
den Unterseebootkrieg nach dem Völkerrecht , zu führen.
World schreibt ähnlich. Journal of Commerce erklärt : Tie
Note ist in energischem Tone abgefaßt . Man kann daraus
schließen, daß man nichts anderes erivartet , als ein Nach¬
geben Deutschlands . Newhork Times schreibt: Mit Mut und
Entschlossenheit haben Wilson und Lansinig der inneren
Ueberzeugung des amerikanischen Volkes Ausdruck gegeben,
daß es Zeit ist, den langwierigen Besprechungen ein Ende
zu machen, bei denen auf den Einspruch und die Forderungen
Amerikas von Deutschland stets ausweichend geantwortet
wurde.

Zusammentritt des Reichstags.
WTB . Berlin,  26 . Juli . (Amtlich.) Die nächste

Vollsitzung des deutschen Reichstages findet am 19. August
nachmittags 2 Uhr statt . Die Haushaltskommission des
Reichstages wird ihre Beratungen am 17. August, vormit¬
tags 10 Uhr wieder aufnehmen?

ver deutsche ünterseebootskriea.
Athen,  24 . Juli . Aus Saloniki kommt die Meldung,

daß der englische TruppentransportdampferAr-
ncwarons (?) von einem Unterseeboot im Mit¬
tet meertorpediert  worden ist.

London,  25 . Juli . (Nichtamtlich . Reuter .) Eine
Uebersicht über die bisherigen 22 Wochen der Unterseeboots-
blockaoe ergibt die folgenden Daten : Die Gesamtzahl der
Schiffe, die im Vereinigten Königreich angekommen oder von
dort ausgefahren sind, beträgt 31385 . Es wurden 98 eng¬
lische Handelsschiffe versenkt, 502 Menschen sind dabei
untgckommen. Außerdem sind 95 neutrale Schisse versenkt
worden. Tie englische Handelsflotte hat während dieser
Zeit mehr neue Schisse bekommen, als ihr durch den Unter¬
seebootkrieg verloren gegangen sind. Ende Juni waren im
Ganzen 442 Schiffe mit einem Inhalt von 1506 925 Ton¬
nen im Bau , während die gesamte Tonnenzahl aller seit
dem Beginn des Krieges verlorenen Schiffe 212 000 betrug.
(Reuter will also beweisen: Busineß as usual . Warum dann
aber der Lärm Aber unseren Unterseebootkrieg?)

London,  26 . Juli . Nach einer Meldung aus Kap
Wrath ist der französische Dämpfer „Danae " (1505 Tonnen)

nordwestlich Cap Wrath durch 2 deutsche Unterseeboote
versenkt worden . Die Besatzung wurde in Dornowah au
Land gebracht.

London,  26 . Juli . Der Dampfer „Firth" (406
Tonnen ) aus Aberdeen ist torpediert  worden ; 4 Manri
der Besatzung wurden getötet , 6 an Land gebracht. Auch
der Fischdampfer „Brighton"  aus Aberdeen ist ver¬
loren  gegangen . Nach dem Bericht der Admiralität wurde
der Kap itän ze tö te  t ; 5 Mann der Besatzung ertranken.
Tie LowestofterFischdampfer „HarrhCharles
K a t h l e e n", „A c t i v i t h" und „P r o s b e r " fielen deut¬
schen Unterseebooten zumO  p fe  r . Tie Besatzungen wurden
an Land gebracht. Aus Grimsbh wird gemeldet, daß der
Fischdampfer „P e r se u s" am Samstag in der Nordsee
indieLustgeslogenist.  9 Mann der Besatzung wur¬
den getötet. . I

Zum Tode verurteilt.
Am 2. Juli wurde vom Gericht der stellvertretenden 39.

Infanterie -Brigade in Trier der Bureauvorsteher der Prinz-
Heinrich-Bahn Fournelle aus Luxemburg  wegen
KricgsverratszumTodeverurteilt.  Dieser luxem¬
burgische Beamte, dem in Ausübung seines Berufes viele auf
die. Bewegungen unserer Truppen bezügliche Nachrichten zu¬
gänglich waren, unterhielt nicht allein vor dem Kriege während
vieler Jahre mit dem feindlichen Nachrichtendienstbzw. mit
dessen Vertretern in Paris und Brüssel enge Beziehungen,
sondern nützte seine amtliche Stellung während des Krieges
dazu aus, den feindlichen Nachrichtendienst zu unterstützen.

telephonische Nachrichten.
Das Dampserungliick bei Chicago.
WTB . Paris,  27 . Juli . Nach Meldungen aus Chi¬

cago sind von den 2572 Personen , die sich auf dem Dampfer
„Gastland " befanden, 762 gerettet worden. 1810 sind
umgekonlmen . 885 Leichen  sind geborgen  wor¬
den, zumeist Frauen und Kinder . Auf Grund der von den
Behörden eingeleiteten Untersuchung sind 30 Verhaf¬
tungen  vorgenommen worden.

Der Vierverband und der Balkan.
WTB . Berlin,  27 . Juli . Nach Meldungen der Pa¬

riser Presse steht der Vierverband  gegenwärtig mit
Bukarest und Sofia in Verhandlungen . Ru¬
mänien  soll Siebenbürgen , das Banat und alle bewohn¬
ten Teile Bessarabiens erhalten und Bulgarien  ganz
Mazedonien. Tie Könige von England , Italien
und Präsident Poincaree  ständen wegen der Balkan-
Verhandlungen in persönlichem T e p e s che n w e chs e l
mit dem Zaren.

Die Haltung Bulgariens.
Berlin,  27 . Juli . Wie die Franks. Ztg . meldet,

wird der Times  aus Sofia gemeldet: Tas Abkommen,
nach dem an Bulgarien die Tedeagatsch - Eisen-
bahn abgetreten  wird , wurde am 22. Juli in Kon¬
stantinopel unterzeichnet . Das gesamte Gebiet west¬
lich d e s Flusses Maritza wird bulgarisch.  Tas
Uebereinkommen schließt keinerlei politische Ver¬
pflichtung für beide Teile  ein . Bulgarien ver¬
pflichtet sich ebensowenig neutral  zu bleiben, wie
die Durchfuhr von Kriegsmaterial  nach der Türkei
zu gestatten. Bulgarien erhält die ganze Eisenbahnlinie
in der europäischen Türkei . Bulgarien macht noch wei¬
tere Ansprüche.  Tie Times spricht die Hoffnung aus,
Bulgarien  wMe eine bemerkenswerte Aend . e rung
in der Richtung seiner Politik  eintreten lassen. Trotzdem
macht die Times die Bemerkung, daß die Türkei in so wich¬
tige Gebietsabtretungen Wohl' kaum  eingewilligt habe,
ohne  bestimmte Zusicherungen bulgarischerseits zu haben.
Weiter wird gemeldet : Rund um Cara , einem Bahnhof von
Adrianopel , mgcht Bulgarien Anspruch auf eine Zone von
etwa 2900 Meter . Falls ihm diese zugestanden wird, wird
eine neue Eisenbahn angelegt werden, die der Türkei eichen
neuen unabhängigen Zugang zu Adrianopel verleiht.

An der unteren Buglinie.
WTB . Berlin,  27 . Juli . Wie der Berliner Lok.-

Anzeiger aus Genf meldet, steht einer Petersburger Privat¬
meldung zufolge an der unteren Buglinie  unmittel¬
bar der Z u s a m m e n st o ß bevor, um die T e u t s che n an
der Besetzung des wichtigen Knotenpunktes
von 6 Straßen zu hindern.

Pessimismus der Pariser Presie.
WTB . Paris,  27 . Jüli . Tie Pariser Blätter äußern

sich über dre Lage sehr pessimistisch.  Ter Temps fragt
besorgt, welches Ergebnis die Schlacht im Osten haben werde,
deren Faden man nur anzudeuten brauche, um ihre Größe
und ihren Ernst zu zeigen. Ter Figaro schreibt: Wir
erleben 'wieder einmal tragische Stunden.  Oberst¬
leutnant Roussct schreibt im Petit Parisien , die Lage sei
nicht so glänzend, wie die Alliierten wünschten.

Die englischen Verluste.
WTB . London,  27 . Juli . (Nichtamtlich.) Tie letzte

zur Ausgabe gelangte Verlustliste enthält : 55 Offiziere
und 2 000 Mann.

Torpediert.
WTB . London,  27 . Juli . Der englische

Dampfer „G r a n g e w o o v", von Archangel nach Le
Havre unterwegs , ist am 24. Juli in der Nordsee von
einem deutschen Unterseeboot versenkt  wor¬
den. Tie Besatzung wurde gerettet . . - . ,

Aus Provinz und Nachb.
: !: Riedelbach (KrS. Usingen), 24. Juli . Derf

Schlosierlehrling einer im Emstal beschäftigten Straft^
Walze geriet bei der Tenne unter die Walze nur iv-qj..-
ständig zermalmt. Ter T od des jungen Mannes tratm
Stelle ein. Wie das Unglück geschah, konnte nochnut .klärt werden.

Flacht , 27. Juli . Auch der zweite Lohn
Herrn Pfarrers , Kriegsfreiwilliger Unteroffizier
Mafsengeil, erhielt wegen seines tapferen Verhaltens»-
Ausdauer (besonders in dem Gefecht bei B.) das Eisen,/

S

Sitzung der Stadtverordnete«
zu Bad Ems am 26. Juli 1915.

Anwesend der Vorsteher Rücker und 18 Stadtver/
vom Magistrat die Beigeordneten Schmitt und Balz^
Schöffe Geheimrat Tr . Vogler.

1. Neubelegung eines Teiles des Friedhofes. Für bk
belegung des Friedhofes ist das erste Feld rechts doH
gang des Friedhofes bestimmt. Tauergräber sind auch
auf dem Felde links des Einganges abzugeben. Auf
Bleichrodt sollen erst die älteren Teile des 6e:
Feldes rechts belegt werden, um — ans Pietät gegen:
Eltern — die Kindergräber aus den 90er und 80er
noch zu schonen. Stadtv . Sanner bemängelt, daß die
gröber dasselbe kosten wie die Gräber der Erl
Sollte hierin jedoch eine Aenderung eintreten , so
roie seitens des Magistrats entgegengehalten tottiie
die Friedhofsordnung , in der die Preise festgelegt
geändert werden, was nur auf besonderen Antra;
Tagesordnung geschehen könne. Tie Neubelegung beä
Feldes wird genehmigt.

2. Wahl von Ehrenfeldhütern . Ter Magistrat e
infolge der zunehmenden Diebstähle im Felde, noch
10 Ehrenfeldhüter zu wählen. Stadtv . Sanner , der ii
Lage ist, nähere Mitteilungen über den erschreckend
fang der Tiebstähle in den Gärten und Feldern zu
— u. a . wurden von einem ganzen Felde die ZtviM
holt , in einem anderen Falle über 100 Kartoffel' "
fordert , daß die jetzigen Feldhüter nicht in der
Botengängen , sondern lediglich draußen beschäftigt
und gibt noch weitere Ratschläge für entsprechende
nungen zur Abhilfe des Mißstandes . Stadtv . Lichte
daß . noch einige bezahlte Hilssfeldhüter angestellt
und fordert strengere Durchführung der Verownutz
Kinder bis zu 10 Jahren nicht ohne Erwachsene sich*
aushalten dürfen . Stadtv . Hanksl erinnert an eine'
öfters bekannt gemachte Bestimmung, daß nach
abends und vor 5 Uhr morgens niemand im Felde
troffen werden dürfe . Stadtv . Bleichrodt empsiebl!
fach anzuordnen , daß Leute, die kein Feld haben, j|
Wannenwege nicht betreten dürfen . Stadtv.
Einrichtung , städtischerseits Boten zur Ueberbringii»!
Mitteilungen zu verwenden, für veraltet ; besser s-
Beförderung durch die Post . — Ter Ernennung der
Ehrenfeldhüter sowie der Anstellung einiger HilM
wird zugestimmt. Ebenso sollen die übrigen Anregu-
rückjichtigt weroen.

I . Als Beitrag zum Besten eines Heims für K
schädigte auf der Marksburg werden 50, als
Linderung der Brandschäden in der Stadt Tube
Mark bewilligt . — 5. Ter Landwirt Hammersch
hält bisher für Stellung und Unterhaltung von 3
bocken 480 Mark ; er erklärt sich nun bereit, «w
einen vierten zu 'stellen für 160 Mark . Es Wils
stimmt.

7. Ter Magistrat hat beschlossen, auf Grund
ordnung die Liste der Stimmberechtigten für btej
ordnetenwahlen für 1915 aufzustellen, da in diese«
die Wahlen stattfinden . Tie Liste soll für 1916 gelte«-

7. Hebung des Kur - und Fremdenverkj
Seitens des Vorstandes des hiesigen Kur- und" "
Vereins ist eine umfangreiche Denkschrift als
an höheren Ort ansgearbeitct worden, in der an
von beweisenden Zahlen die Verhältnisse von
legt und Vorschläge gemacht werden, um unserem
den jetzigen Zeiten , unter denen naturgemäß alle
leiden müssen, zu helfen. Insbesondere wird
die hohe Kurtaxe Einspruch erhoben und vieles
heißende empfohlen ; u. a . überhaupt eine andere
der Kurabgaben angestrebt . Tie Eingabe, auf &tC
wegen Raummangels nicht näher eingehen können, -
wir jedoch noch näheres mitteilen werden, trägt t
fassender und gerechter Weise den Bedürfnissen
schiedenen Interessenten Hierselbst Rechnung, daß
gistr-at ohne weiteres seine Zustimmung gab-
gistrat hat folgenden Beschluß gefaßt, den er der
lnng dorlegte : -M

Ter Magistrat billigt die Bestrebungen "
liegenden Eingabe des Kur- und Verkehrsvereins, ^

herbeizuM
auch nach Ansicht des Magistrats mit

der

dar!«

Ter

abzielen, eine Ermäßigung der Kurtaxe her,̂ A
auch nach Ansicht des Magistrats mit RücksllH,
durch den Krieg geschaffene Lage eintreten # **1
Badeorte haben die zu erstrebenden Ermäßiguw«Zstr-t
Kurtaxe bereits eintreten lassen. — Ter Mlg"
Ansicht, daß die zur Erhebung gelangende
Nutzung der fiskalischen Thermalquellen zum • fle(
zu hoch ist (sie steckt bekanntlich in dem Betrag ^
hebenden Kurtaxe ) und daß, wenn sie nicht .3° " jj.
kann, sie auf einen kleinen Betrag zu ermäßigt , -
Eingabe ist an die Kurkommission, den Herr" • ...
in Diez und -an den Herrn Kgl. Regierungsp
Wiesbaden mit der Bitte um wohlwollende Er |
weitere Veranlassung zu senden.

Dem Beschluß lvird zugestimmt. Stadtv.
das Gesuch mit ausgearbeitet hat , gab n



an
uli. Tn
tert Str,
Ze niu ix
annes
:e noch nicht'

«„flösse über das hiesige Kurwesen und führte aus , daß
? « rund der Bestimmungen die Karrkommission eine kom-rr.i~~ir(y+\tnrr  tW (̂ trrhth. CTiirfffimrmn hrrnffp fcfvm

jIC Ufiuuurm**̂ ,w. — - vw**t
Ifiut ' und Verkehrsverein für seine Bemühungen im In-
»* ■ per Allgemeinheit und betonte, daß er jedes Wort

eite Zrhn
erosfiger

"unale"Einrichtung sei. Stadtv. Curschmann dankte demE ay**#i%fira.Uerpi
rr-
mg\\£ i ’tt

>r Eingabe unterschreiben würde . Tie vorgeschlagenen
Änderungen würden zugleich ein Vorteil für die Bürger,
Jen Fi-kus u. die Kurkommission sein. Es müsse mehr kauf¬
männisch gehandelt werden . Zugleich dürfe man nicht ver-

daß unsere beste Reklame diejenige sei, die die Frem-
i-rhaltensi-Tdrii von hier mitnehmen. Geh.-Rat Tr . Vogler erklärte , daß
das EisernK Die Ansichten über den Charakter der Kurkommission ver-

' schieden seien; so sei der Landrat der Meinung , daß
sie eine königliche Kommission sei. Stadtv . Fischer stellte
kn Antrag, daß der Vertreter der Kurkommission jährlich
einmal berichten müsse. Im weiteren sprach Stadtv . Lichte
noch über die Rechte der Stadt bezüglich des Kurwesens.

Zum Schluß gelangt noch ein von über 20 Einwohnern
»unterschriebenes Schriftstück zur Verlesung, in dem Ein¬

spruch erhoben wird gegen den Mederaufbau der chemischen
-chrik der Gebr. Roth an Ort und Stelle.

neten
1915.
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°erMa !chH <lns Bad Ems und Umgegeno.
Ben. AusH. Bad läms . den 27. Juli 1915.

des betrefft: e ASnigl. Kurthcater Die Komödie „Die Venus
etat gegeniib« niit demPapagei"  von Lothar Schmidt und Emil Schaffer,

und 80erP ,jEflm  Donnerstag gegeben wird, hat außer am Nauheimer
lt, daß dieM tzosthcater auch am König!. Schauspielhaufe in Berlin und
der Erwach, M Stadttheater in Frankfurt a. Main eine ganze Reihe

ceten, so mih rsolgreicher Aufführungen erlebt: auch an den Kurtheatern
Halten Wutz, , Homburgv. d. H. und Bad Nauheim hat das witzige Werk
festgelegt jiß, , der jüngsten Zeit eine sehr gute Aufnahme gefunden. Wir
eren Antriz üften noch das Urteil eines auswärtigen Blittes an, die
belegung des! hm  Badische Landeszeitung schreibt: „Tie Autoren der Venus

»it dem Papagei" haben unstreitig das beste deutsche Unterhal-
lagistratr«ß »ngsstück seit einer ganzen Reihe von Jahren geschrieben,
ftloe, noch tut Publikum Hot sich vortrefflich unterhalten."
ianner, derii e Eiserne Kreuz. Heinz Grimmelt, Unteroffizier
:rschreckend«> ^ Landwehr, Jnfanterie-Regt. 136, 2. Bataillon, 6. Komp.
Feldern zu« ba“ Eiserne Kreuz für besondere Tapferkeit vor dem
: die Zwicklî »de.
‘*S Aus Diez und Umgegend.

beschäftigt» k Diez , den 27. Juli 1915.
^sprechendeß d Pfarrer -Personalien . Herr Piarrer 5mnnapel bcr
itü. Lichte Im «Wen tathol. Kirchengemeinde ist nach Wickert bei Flörsheim
angestellt toi W - An seine Stelle tritt Herr Pfarrer Echinger aus
VeroööMH Werburg, zur Zeit in Mengerskirchen. Die Einführung

chsene sich da ^ neuen Seelsorgers in sein Amt erfolgt am. komniendenrt an eine si n̂nta 8-
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Bekanntmachung
betreffend

kßMserhMllg von Bastsaserrohstossen
aus Bastfasern(Jute,

v , euroMischer Hans und über¬
seeischer Hans).

'gebrach? m°? ^ " ^ ^ hiermit zur allgemeinen
' worunwr̂ ^ ^ Bemerken, daß jede Uebertre-

i fällt- iokü? ,>? ? 0ypatete oder unvollständige Mel-
vlHorschnft Anreizen zur Uebertretung der er-
' höhere Strar^ ^ ^ .cht nadf)  den allgemeinen, Straf-
h'etzes über den R r ' E nach 89 Buchstabe b»)

chel4 Ziffer öEk ^ ^ ^^ ustand vom 4. Juni 1851
tanö vom n 2 ®a^£ri i’ĉ ert  Gesetzes über den

^nntmaw „n^ '--̂ "^^̂ der 1912 oder nach 8 5***)
11915 bestraf? ^ orratserhebungen vom 2. Fe-

Schließt ^ r Militärbefthls-
7 ,̂. g des Betriebes anordnen.

der Verordnung.
Äst. nq  tritt am  2 . August 1915, nachts 12

>ngen lN
Vereins, d»
chrbeizust
Rückst^

cken mutz.
Migungeu

Maglstr^
,e SeE
zum ^ ° ,Betrag

cht s-nr.,
aäßig-Äs
»errn
ingspra^
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tadtv.
, einigê

e ein"?.j Belagerungszustand erklärten Orte
desselbenn "̂ arung des Belagerungszustandes

"n Sicherĥ '".^ " °^ efehlshaber-m Interessebei-tv»«.. erlavenes Verbot Übertritt oder
, . oder anreizt, soll, wenn

dis zu eine», Freiheitsstrafe bestimmen,
, in «nem^ Äre bestraft werden. '

öei der Ne>-a^ ^ 8öustand erklärten Orte oder
^leiben vg,. p Hängung des Kriegszustandes oder

tung d-r ml ' andigen obersten Atilitärbefthls-
°b°r »ur ./gütlichen Sicherheit erlassene Vor¬

sicht die Gese>̂ "̂ rctung auffordert oder anreizt,
" ^ s zu einem ^ toercre  Strafe androhen,

d°rsätzlichp ^ re  bestraft.
°u«8 derpflickr.F ^ bu'Nl, zu der er auf Grund
s°iw»tlich .„„Ä ' h, nicht in der gesetzten Frist

mit ^ !I0e. obcr unvollständige An-
, . ,äu  zehnta»,? ? 8-? ^ 3U  0 Monaten oder mit
t fflchwiege^ ijÄ . ® arf  bestraft, auch, können
. .̂ vden. Urteil für dem Staate ver-

»etaSn ^ Wäffi0 bie  Auskunft,T °Neilt Innung vervsliRvt-r_ - - - zu der er
' iüin eut "berÄn ^ ^ rpflichtet ist, nicht in der
msJl .*" ober  unvollständige Anga-

m  öu dreitausend Mark oder
Gefängnis bis zu sechs Monaten

%Ue

Bo " der Verordnung betroffene Gegenstände
Von der Verordnung betroffen sind sämtliche Vorräte

(einerlei ob Vorräte einer, mehrerer oder sämtlicher Klassen
vorhanden sind) an folgenden Gegenständen:

1.f ) Bastfaserrohstoffe, im Stroh (ungeröstet und geröstet),
geknickt, geschwungen, gebrochen, gehechelt und als
Werg oder spinnsähiger Wsall.

2.f ) ganz oder teilweise aus Bastfasern hergestellte Garne
und Zwirne;

3.7) Seilerwaren wie Bindfäden , Bindegarne , Kordel,
«chnüre , Stricke, Leinen, Seile , Taue , Transport¬
bänder, Bandseile, Gurte u. a. ;

4.4) alle ganz oder teilweise aus Bastfasern hergestellte
Gewebe, welche für Heeresbedarf in Betracht kommen.
Tiefe sind alle glatten oder streifig gemusterten Ge¬
webe in rohem, gebleichten, imprägnierten und ge¬
färbten Zustande, welche mit nicht mehr als 5 Schäf¬
ten hergestellt sind und in denen keine feineren Garne
als Leinengarnnummer 30 engl, oder bei mit Baum¬
wolle gemischten Geweben keine feineren Garne als
Banmwollgarnnummer 32 engl, verwendet worden
sind:

5.4) leere Säcke, ganz oder teilweise aus Bastfasern her¬
gestellt, und zwar alle ungebrauchten Säcke und alle
für menschliche öder tierische Nahrungsmittel ge¬
brauchten Säcke.

Zu den Bastfasern im Sinne dieser Verordnung
gehören:

Jute , Flachs, Ramie, europäischer Hanf , die außer
europäischen Hanfe wie Manilahanf, " Sisalhanf , iw
discher Hanf, Neuseelandflachs und andere Seiler¬
fasern ; ferner alle bei der Bearbeitung von Fasern
entstehenden Wergarten und spinnfähigen Abfälle

8 3. : ;
»Ott der Verordttttttg betroffene Personen,

Gesellschaften usw.
Von dieser Verordnung werden betroffen:

gewerblichen Unternehmer und Firmen , in deren
Betrieben die in 8 2 aufgeführten Gegenstände erzeugt,
gebraucht oder verarbeitet werden, soweit die Vorräte
Ü^ .in ihrem Gewahrsam oder bei ihnen unter Zoll-
austrcht beftnden;

b)  £ n * Petzen und Firmen , die solche Gegenstände aus
Anlaß chres Wirtschastsbetriebes , ihres Handelsbe-
tnebes oder sonst des Erwerbes wegen für sich oder für
andere in Gewahrsam haben, oder wenn sie sich bei
rhnen unter Zollaufsicht befinden;

e) alle Kommunen, öffentlich-rechtlichen Körperschaften
und Verbände, in deren Betrieben solche Gegenstände
erzeugt, gebraucht oder verarbeitet werden, oder die
solchê Gegenstände in Gewahrsam haben, soweit die
Vorräte fidt in ihrem Gewahrsam öder bei ihnen unter
Zollauftrcht befinden;

b) Personen , welche zur 'Wiederveräußerung oder Ver¬
arbeitung durch sie oder andere bestimmte Gegenstände
der rn 8 2 aufgeftihrten Art in Gewahrsam genommen
haben, auch wenn sie kein Handelsgewerbe betreiben;

e) aue Empfänger (der unter a bis d bezeichneten Art)
solcher Gegenstände nach Empfang derselben, falls die
Gegenstände sich am Meldetag auf dem Versand befin¬
den und nicht bei einem der unter a bis d aufgeführten
Unternehmer , Personen usw. in Gewahrsam öder unter
Zollaufstcht gehalten werden.

®erorb/ u«8 betroffen sind hiernach insbeson¬
dere nachstehend aufgeführte Betriebe und Personen:
. gewerbliche Betriebe : wie z. B. Faserbereitungsanstal-
ten, Spinnereien , Webereien, Zwirnereien ^ Färbereien , Blei-
ZE " Waschefabriken, Konfektionshäuser, Plan - und
«ackefabriken, serlerwarenfabriken , Seilereien , Netzfabriken

Handelsbetriebe : Kaufleute, Lagerhalter , Spediteure.Kommissionäre usw.; '
wirtschaftliche Betriebe : Landwirte usw.

,. _ i" dem Bezirke der verordnenden Behööoe neben
der Hauptftelle Zweigstellen vorhanden (Zweigfabriken,
mlialen , Zweigbureaus , u. dgl.), so ist die Hauptstelle zur
Meldung und zur Durchführung der Beschlagnahmebestim¬
mungen auch für die Zweigstelle verpflichtet . Die außerhalb
de», genannten Bezirks (in welchem sich die Hauptftelle be¬
findet ) an,a,sigen Zweigstellen haben einzeln zu melden.

§ 4.
Meldepflicht.

Tie von dieser Verordnung betroffenen Gegenstände
von den rn 8 3 Bezeichneten (Meldepflichtigen) nach Maß¬
gabe der nachstehenden Bestimmungen zu melden.

Tie erste Meldung ist für die am 2. August 1915
nachts 12 Uhr, dorhandenen Vorräte bis zum 12 Auaust
zu erstatten . **

Tie folgenden Meldungen sind für die bei Beginn des
ersten .^.ages eines jeden zweiten Monats vorhandenen Vor¬
räte bis zum 10. des betreffenden Monats — bei der zweiten
Meldung demnach bis zum 10. Oktober 1915 — zu erstatten.

8 h-
Meldescheine.

Bei der ersten Meldung sind die Vorräte von sämtlichen
rn 8 2 aiifgeführten Gegenständen anzugeben ; bei den fol¬
genden Meldungen nur die Vorräte der in 8 2 unter Ziffer 1
und 2 aufgeführten Gegenstände.

Tie Meldungen haben unter Benutzung der amtlichen
Meldescheine für Bastfasern und Bastfasererzeugnisse zu er¬
folgen. Tie Meldescheine für die erste Bestandsmeldung
irnd unverzüglich nach erfolgter Bekanntmachung gegen¬
wärtiger Verordnung , für die späteren Meldungen ent-
^echend frühzeitig , bei dem Webstoffmeldeamt der Kriegs-
Rohstoff-Abt eilung des Königl. Kriegsministeriums , Ber-

4) Tie nicht zu meldenden Mindestmengen jeder Waren-
gattnng sind imj8 8 ausgeführt.

lin S .-W. 48, Verlängerte Hedemannstraße 11, zu verlan¬
gen. Tre Anforderung hat auf einer Postkarte (nicht mit
Brief ) zu erfolgen, die nichts anderes enthalten darf , als
die Kopsschrift: „Betrifft Meldescheine für Bastfasern ", die
kurze Anforderung der Meldescheine und die deutliche Unter¬
schrift ,und Firmenstempel mit genauer Wresfe.

Tie Bestände sind nach den vorgedruckten Stoffbezeich¬
nungen getrennt -anzugeben.

-b'i denjenigen Fällen , in decken die Gewichte oder
Mengen nicht ermittelt werden können, sind schätzungsweise
Angaben einzutragen mit dem besonderen Vermerk, daß die
Angaben geschätzt sind.

Sämtliche in den Meldescheinen gestellten Fragen sind
genau zu beantworten.

Tie Meldescheine sind ordnungsgemäß frankiert an das
WebstoffmeldeamtderKriegs - Rohstoff-
Abteilung des Kgl . Kriegsministe-
rrums , Berlin  S .-W. 48 , Verlängerte
Hedemannstr.  11,

einzusenden. Auf die Vorderseite der zur Uebersenduna
von Meldescheinen benutzten Briefumschläge ist der Vermerk
zu setzen: „Enthält Meldescheine für Bastfasern ".

8 6.
Besondere Meldevestimmnngen.

Flachsstroh und Hanfstroh, welche am Stichtage noch
nicht geerntet sind, müssen schätzungsweisegemeldet werden.
Tie genaue Meldung ist sofort nach der Einerntung unter
Abzug des Gewichtes des Samens vorznnehmen.

Tie . nach dem jeweiligen Stichtage eintreffenden , vor
dem Stichtage aber schon abgesandten Vorräte sind vom
Empfänger unverzüglich nach Empfang zu melden.

Außer den Vorratsmengen ist anzugeben, wem die '
fremden Vorräte gehören, die sich im Gewahrsam des Aus¬
kunstspflichtigen (88 3 und- 4) befinden.

Auf einem Meldeschein dürfen nur die Vorräte eines
und desselben Eigentümers und die Bestände einer und der¬
selben Lagerstelle gemeldet werden.

Soweit Rohstoffe oder Garne nach dem 25. Mai 1915
aus dem Auslande eingeführt sind, hat der Meldepflichtige
wes bei Erstattung der Meldung anzugeben und aus Ver-
s 8™ i c8 .Kriegsministeriums , Kriegs -Rohstoff-Abteilung,
den Nachweis dafür zu erbringen . .

Anfragen, die vorliegende Verordnung betreffen, sind'
an das Webstoffmeldeamt, der Kriegs -Rohstoff-Abteilung
des Kgl. Kriegsministeriums , Berlin S .-W. 48, Verlängerte
Hedemannstraße 11, zu richten ; die Anfragen müssen auf
dem Briefumschlag sowie am Kopf des Briefes den Vermerk
enthalten : „Betrifft Bestandsaufnahme für Bastfasern ".

Muster der gemeldeten Vorräte sind nur auf besonderes
Verlangen dem Webstoffmeldeamt zu übersenden.

8 7:
Lagerbnch.

^eder . Meldepflichtige hat ein Lagerbuch einzurichten,
auv dem jede Aenderung in den Vorratsmengen uckd ihre
Verwendung ersichtlich sein muß.

Beauftragten der Polizei - und Militärbehörden ist je¬
derzeit die .Prüfung des Lagerbuches, sowie die Besichtigung
des Betriebes zu gestatten. j

' ' 8 8 .
Ansnahmen.

Tie Meldepflichtigen sind insoweit von einer Melde¬
pflicht und Führung des Lagerbuchs Befreit, als ihre $Boc*
rate (einschließlich derjenigen in sämtlichen Zweigstellen, die
sich im Bezirk der verordnenden Behörde befinden, am
2. August  1915, nachts 12 Uhr, geringer sind als (Mindest-vorrate ) : '

fl) ein Gesamtvorrat von 500 Kg. Faserstroh oder 100
Kg. ausgearbeitete Rohstoffe,

b) 100 Kg. Garne und Zwirne oder 100 Kg. Seilerwaren
e) 200 m Gesamtlänge von Geweben gleicher Bezeichnung

(z. B. alle Gewebe unter der Bezeichnung Handtücher
oder Bettücher. Nicht zu melden sind demnach alle
gemusterten Gewebe (ausgenommen gestreifte Gewebe)
unv alle Bastsasergewebe, in denen Garne feiner als
-.etnengarn Nr . 30 oder Baumwollgarn Nr . 32 ent¬
halten sind. Ebenso sind nicht zu melden alle Wirk¬
waren und Spitzen (vergl. 8 2 Ziffer 4),
o00 Säcke aller zu meldenden Gattungen (vergl. 8 25).

Auch diese Personen sind auf besonderes Verlangen
der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Kriegsministeriums zur
Meldung ihrer Vorräte oder zu Fehlmeldungen verpflichtet.

^tt jedem Falle tritt auch für sie die Pflicht zur
Meldung und zur Führung eines Lagerbuches für die ge-
wmten Bestände ein, wenn an einlent späteren Stichtage
bie oben bezeichneten Mindestvorräte überschritten werden
— Verringern sich die Bestände nachträglich unter die
angegebenen Mndestvorräte , so bleibt die Pflicht zur
Wiederholung der Meldung und Führung des Lagerbw-
ches trotzdem bestehen. > ....

Coblenz,  den 27. Juli 1915. ‘ ’ vn fffj -j
Verordnende Behörde:

Kommandantnr Koblenz und Ehren breitstein.

Vortraff über Obst- u. GemüseveMertum.
- Fächerung der Obst- und Gemüseverwertuna wird
der Obst. i>. Wewbau-Jnswktor Schilling  in Geisenheim
. ^ n̂ Samstag , den 31 . Juli , abends 8 lh Uhr
im „Rhenttschen Hof" bierselbst einen Vortrag über:

„Obst- nnd Gemüseverwertung unter befon-
derer Berücksichtigung der praktischsten und
bllllgsten Verfahren"

hülten.
Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit der Obst. u. Gemüse-

Verwertung ersuchen wir um zahlreiche Beteiliaura.
Bad Ems , den 26. Juli 1915.
. v^atL*. :>j : Der Magistrat. |



W. II. 384/7. 15. K. s . A.(4/7. 10. o.- ß- ß-Bekanntmachung
betreffend

BesLandserhebuvg sür Baumwolle und
Baumwollerzeuguisse(halbwollene und

wolleneMänneruntellleiduageingeschloffen.)
. . 1amu.*4-

Nack stehende Verordnung wird hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daßfede Uebertre-
7, na - worunter auch verspätete oder unvollständige Mel-
duna fällt — sowie jedes Anreizen zur Uebertretung ver er-

“ ° -s
Grieas ûstand vom 5. November 1912 oder nach 8 0 )
der Bekanntmachung über VorratNrhebungen om -
bruar 1915 bestraft wird ; auch kann der MiMarveseyt-
Haber die Schließung des Betriebes anordnen.

- 1,

Von der Verordnung betroffen sind hiernach insbc,an¬
dere nachstehend aufgesührte Betriebe und Personen,

gewerbliche Betriebe : Baumwollspinnereien . Baumwoü-
9 ^ Zwirnereien , Baumwollwebereien , Baumwollwrrke-

reien Färbereien . . Bleichereien, ZeugscuZereien,
Wattefabriken . Verbandstosfabrlken , Leilerwaren-
fabriken Teckenfabriken. Treibriemensabnken u,w.,

Landelsbetriebe : Baumwollhändler . Garnhändler . Lager¬
halter , Spediteure . Kommissionäre usw., Konfeknon»-
qeschäste. Schneidereigeschäfte. Großhändler u,w.

Sind in dem Bezirk der verordnenden Behörde neben,
der 5' auptftelle Ziveigstellen vorhanden (Zwelgfabrrken.

JEtoKaul u. dgl.), so ist die Hauptstelle zur

Meldung und Tucchfügrung de, WW - JJfür Die Zweigstellen verpflichtet. Tie autzeryaro
des genannten Bezirks (in welchem sich die Hauptstelle be¬
findet ) ansässigen Zweigstellen haben ernzeln zu mel .

4.

Inkrafttreten der Verordnung.
Die Verordnung tritt am 2. August 191o, nacht-.- 1-

Uhr, in Kraft.
8 2.

Bon der Verordnung betroffene Gegenstände.
Von der Verordnung betroffen sind sämtliche Vorräte

'(einerlei ob Vorräte eine?, mehrerer oder sämtlicher Kla„en
vorhanden sind) an folgenden Gegenständen:

1 f ) Rohbaumwolle und Baumwollabsalle . unverarb . rte.
oder in Verarbeitung begriffen.

2.10 Garne , ganz oder vorwiegend aus Baumwolle , ein¬
fach oder gezwirnt,

31 ) Baumwoll -Web - und -Wirkstoffe und zwar:
a) Baumwollstoffe nach Vorschrift der Heere-.-- i -

der Marine -Verwaltung.
■ i L) fertige Männerunterkleidung aus Baumwolle,

Halbwolle und reiner Wolle, gewirkt, gestrictt
oder aus Webstosf hergestellt. - .

c) baumwollene Stoffe für technische Zwecke und
Sanitäts -Ausrüstung , auch Watte , t

d) rohe und gebleichte Baumwollstoffe , bei denen
Garne unter Nr . 44 englisch verwendet sind,

e) farbige Baumwollstoffe , buntgewebt oder be¬
druckt.

Meldepflicht.
Tie von dieser Verordnung betroffenen Gegenstände

Mn ta  in 8 3 B -z-lchn-t-,, (W-ld-M « t>g-n, machM-ch<
Mbe der nachst-h-nd-n Bestimmnngen zn meiden.
° Ae Meldung ist für die am 2. * • * «%
nachts 12 Uhr . vorhandenen Vorräte bi» zum - 3 ll

äu erstatten jungen sind für die bei Beginn des
eines jeden zweiten Monats vorhandenen ">vr-

Ä r « ÄK ' Mdnnt » - bei der zweUen
Meidling demnach bid , nm 1° . O. wber INS - , n er, . . . m

Bei »er ersten Meldnn , sind dm Dörmte » Mrt“
. g o aufaeführten Gegenständen anzugeben, bei den s
gcnden Meid » «." nur die *mS«  der >" § - E »" s°- -
und 2 aufgeführten Gegenstände.

2. A u g u st 1915. nachts 12 Uhr. geringer sind als (!

DDa) je ^300 Kg. von Rohbaumwolle oder Garnen,
von Watte . . m

b)  insgesamt 5000 Meter von zu meldenden Ban.
stoffen (siehe 8 2). wenn die Vorräte aus verschj
Stoffen bestehen, a _

c) 500 Meter , wenn die Vorräte nur au » - wffe
einzigen Gruppe oder Untergruppe bestehen.

d) insgesamt 300 Stück von zu meldenden
' Männerunterkleidern (siehe 8 2). «

Auch triefe Personen sind auf besonderes Verlanj
verordnenden Behörde zur Meldung ihrer Vorräte oi
Fehlmeldungen verpflichtet . .

Zn jedem Falle tritt auch für iie die z/such- zur
düng und zur Führung eines Lagerbuches für die ge
Bestände an dem Tage ein. an dem die oben bezei!
Mindestvorräte überschritten werden. — Verringern
Bestände nachträglich unter die angegebenen 4 |m;
räte , so bleibt die Pflicht zur Meldung und Fuhr«
Lagerbuches trotzdem bestehen.

C o b l e n z , den 27. Juli 1915.
Verordnende Behörde : —

Kommandantur Loblenz und Ehrenbreitsi

Irvangsversteigerrmg.
Mittwoch, den 28. Juli 191», ^

4  Uhr weide ich im Berste,gerurigSlokal „Stadt Sr °,.
1 Halbverdeckwagen, 1 gr. Reifekeffer, 1 VeitsH

um 6 Uhr nachm , in Dausenau „Waldmuhle
1 Milchzentrifuge

öffentlich gegen Barzahlung versteigern.
Bad Ems. dm 27. Juli 1915. -

6687 j Radt ke, GenchtsvoW
§ 5.

§ 3.
Bon der Verordnung betroffene Perfonen.

Gesellschaften nsw.
Von dieser Verordnung werden betroffen:

a) alle gewerblichen Unternehmer und Firmen , rn deren
Betrieben die in 8 2 aufgeführten Gegenstände erzeugt,
gebraucht oder verarbeitet werden, soweit die Vorräte
sich in ihrem Gewahrsam oder bei ihnen unter Zoll¬
aufsicht befinden:

b) alle Personen und Firmen , die solche Gegenstände aus
Anlaß ihres Wirtschaftsbetriebes , ihres Handelsbe¬
triebes oder sonst des Erwerbes wegen für sich oder für
andere in Gewahrsam haben, oder wenn sie sich bei
ihnen unter Zollaufsicht befinden,

c, all . » omnrnnen, -»ffentlifrteWIi ^ n• « MwjÄ
und Verbände , in deren Betrieben solche Gegenstände
erzeugt gebraucht oder verarbeitet werden, oder di
solche Gegenstände in Gewahrsam haben, ,oweit dl
Vorräte sich in ihrem Gewahrsam oder bei ihnen unter
Zollaussicht befinden;

v, « „-rinnen welche zur Wiederveraußerung oder -e>er-
^ arbeitung d̂ rch si/oder andere bestimmte Gegenstände

der in 8 2 aufgeführten Art in Gewahrsam genommen
haben" nnch wenn sie -. in Hand. lsg. in. rb. »-tr °' b°n

e) alle Empfänger (der unter a bis d bezeichneten ckrt,
solcher Gegenstände nach Empfang derselben, fall » die
Gegenstände sich am Meldetag auf dem Ver,and best -
den und nicht bei einem der unter a bis d aufgeführten
Unternehmer , Personen usw. in Gewahrsam oder unrer
Zollaufsicht gehalten werden.

Meldescheine.
?ie Meldungeü haben unter Benutzung der amtlichen

^ '̂ en ^^Tie "MM ^ cĥ n^ für" d̂î "E ^ BeftaMneldung
nach erfolgter Bekanntmachunggegew

SSSSirirss
LstL jinbnn * d. n »°rg.d,n - t. n Sl -Mi -ich-

" "" °L °b -nftnk«-7Mll °n . in b. nin di. « nicht. s -d--
' t uicht ermittelt werden können, sind schatzuligswelie

5E . Sip rtt d°">b°i°nd. °°» V-rm. rk. da» d>.

" " - L . Kr L » . ld°ich. in°n gestellten̂ Fragen stnst
genau zu beantworten.

Die Meldescheine sind ordnungsgemäß frankiert an oa»
Kgl . Kriegsministerium . Kriegs - Roh-
ftoff - Abteilung . Sektion W.  H . Berlin
S .-W. 48. Verlängerte Hedemannstr.  9/10,

ein' uienöen. Auf die Vorderseite der zur Uebersendung
von Meldescheinen benutzten Briefumschläge ist ver Vermerk
zu setzen: „Enthält Meldescheine sür Baumwolle und Baum-
wollerzeugnisse".

Z6.

irrrrrurrrrrrrrorrrrrrrrrrr
koilists

Downingsbay Matjesheringe
^ (nur fette, reife, dickrückige Fische)

heute frisch eingetroffen bei
H Albert Kiuitli , Bad Ems.

ZrvgsosrrvosovvM

liiminsi

Das echte Kasseler

Simousbr,
Mit Stikifband und schwarz-welß-lckHill ~--m
warke. ist jetzt wieder regeln aßig eW

Da die Reichsbetzörde uur
Roggen uns v-rsügbar gemacht hat,w
gegenüber inländischer Ware, doppätÄ

muhte auch der Brotpreis einen wesentlichen Ausschlag er,
tz 45 der Bnndesraisrerordnung vom ^ . Jannar l»-
dieses Brot nicht dem Brotwarkenzwang. Nähere AusiM
Niederlage Paul Vit !, Bad Ems.

>f Bruchleidende
bedürsen kein sie schmerzendes Bruchband rnehr, »
Größe vericbw, nach Maß u. ohne Feder hergestellie»,Mllniettfofßnn̂pfifltat------ »
Sonntag , den l . Auzust, mittags von 12'/,- 6 Uhr>

*) Wer in einem in Belagerungszustand erklärten Orte
oder Distrikte ein bei Erklärung des Belagerungszustände»over Aiimuc _ «YmifSvfiofpM&fMfipr int TmtereveDistrikte ein ver israaiuuy ucv •
ober während desselben vom Militärbefehlshaber ,m ^ n.ere,,e

zu solcher Uebertretung aufsordert oder anreizt, soll, w-.nn
die bestehenden Gesetze keine höhere Freiheitsstra,e besiimmen,
mit Gefängnis bis zu einem Jahre wstrast werden.

**) Wer in einem im Kriegszustand erklärten - rtc oder
Bezirke eine bei der Verhängung des Kriegszustandes oder
während desselben von dem zuständigen obersten Milltarbeieh.»-
haber zur Erhaltung der öffentlichen Sicherheit erlaßrne Ur¬
schrift Übertritt oder zur Uebertretung aupordert oder anreist,
M wenn nicht die Gesetze eine schwerere -- träte androhen,
Mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft. .

***) Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er au, Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten .yr.it
(erteilt ode, wissentlich unrichtige oder ,mvoll,tandige -u .=
Mrbeu macht, wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder m,t
Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft, auch können
Vorräte, die verschwiegen find, im Urteil sür vem Staate ver-
faUen erklärt werden. Wer fahrlässig die Auskrmft, zu der er
aus Grund dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der
aeieüten Frist erteilt oder unrichtige oder unvollstäntige Anga-
Ä U «nt Geldstrafe bis zu dreitansend Mark oder
im Un̂ rmögensfaNe mit Gefängnis bis zu ;schs Monaten

beftraft.̂ i^ ^ ^  meldenden Mindestmengen jeder Wareu-
gattung find im 8 8 aufgeführt. , !~.

Besondere Meldebestimmungen.
Tie nach dem jeweiligen Stichtage eintreffenven, vor

dem Stichtage aber schon abgefandten Vorräte ,m
Empfänger unverzüglich nach Empfang S" mel .

und L .L "«Ln « L "nnLst - L

« ? Bnum « nl̂ rn . na« d. m

LLstiL L « £ä  SŜSSAwU;
"uni> auf Verlangen des Kriegsmtnrstermms , Knegs -Roh-
stoif-Abteiluna , den Nachweis zu erbrrngen ,

Anfragen , die vorliegende Verordnung betreffen, fu d
an das Kriegsministerium . Kr-iegs-Rohstosf-Abtellung , Sek¬
tion W II Berlin S .-W. 48. Verlängerte Hedemannstr 9/10,
?u richten - die Anfragen müssen auf dem Brrefumschlage

> owft beim Eingang des Briefes den Vermerk enthalten:
! Betrifft Bestandaufnahm/e für Baumwolle und Baum-

wollerzeugnisft Vorräte sind nur auf besonderes
Verlangen dem Kriegsministerium zu über,enden.

Sonntag , den l . August, mittags von 12/,— 16 W ^
Hotel Bayrischer Hof mit Mustern vorerwähnt. Appa^
Gummi und Federbänder, auch kür Kinder , st ^
Frauenart. wie Lew, Hängcl-, Umstands-, Mutter
anwesend. Garantiere sür sochgem üreng dwrrO^
Bcsutzei Hauseb. Anmeld. ' . Hotel. F . MeÜert, n
densee), Wessenbergstr. 1b. Tel blb.

Mr die erblindete« KriegsinvB
deS Landheeres und der Flotte gmgen weiter eH

Vou Karl Lang Erben J
Von E. F.

bereits emgegaugen
zusammen

Der Empfang wird dankend bescheinigt.
Weitere Gaben werden entgegen genom«ew

Die Geschäftdstclle

Ei« Schlosser
gesucht. ^ ^686Av . Schupp, Bad Ems.

Junger, sauberes, kathol.Mädchen
aus Bad Ems oder nächster Um¬
gebung tagsüber sür leichte Haus¬
arbeit gesucht. ' ^ 0
Zu erst, i.d. Geschästsst.b.Ems Z.

§ 7.
Lagerbuch.

Für Rohbaumwolle , Baumwollabfälle und Garne fer¬
ner für Baumwollweb - und Wirkwaren , fvwert ,re aus den
Meldchcheinei" 3 A,  3 ß und 3C (auf 3C mit Ausnahme
von Nr . 6 und Nr . 9) aufgeführt fmd, ist er» Lagerbnch
einzurichten , aus dem jede Aendernng in den Vorrats¬
mengen und ihre Verwendung erfrchtlrch ,ern muß. ^ ^

Beauftragten der Polizei - und Militärbehörden ist fe-
derzeit die PÄifung des Lagerbuches, ,ow,e die Be,lchtrgnng
des Betriebes zn gestatten.

, ^ 8 8. V ' ! '
Ausnahmen.

Tie Meldepflichtigen sinh insoweit von einer Melde¬
pflicht und Führung des Lagerbuchs befreit, als ihre Vor¬
räte (einschließlichderjenigen in sämtlichen Zweigstellen, die
sich im Bezirk der verordnenden Behörde befinden) am

Kraft. Küchenmädchen
sür ganz oder tagsüber sofort
gesucht. (6685

Wo sagt die GeschästSst-lle.

Feinste ge«

Kiel ** H
empE

Alberl ^ ü^
2- 3 3 " 'Karü

Gesucht
zur zeitweilig. Beausstchtigung
eines kleine« Hanfes as, Ver¬
treter deS abwesenden Besitzers
geeignete, energ. Persönlichkeit(am
liebsten Polizista. D.) gegenu.o-
natliche Vergütung. Gest. Offerten
unter 7. 192 an die GeschästS-
stelled. Ztg.

Ev-ngeli!«,,
Mittwoch-̂ ,

Abends b'
Herr Pst

r .- :
Lieder: %(>‘% «!*

Evansew
Mittw°«' "

DbendS6'/,

Verloren
Portemonnaie mit 18—20 M.
Papiergeld auf dem Wege vom
Hohenstaufen.Kino biS zum Bahn¬
hof EmS von armen Landstnrm-
mann. Gegen Belob, ung abz t.

! geben in der GeschäfiSst. (66̂ 2

anutwo.f,
® cnb^tVH«r

EvanS'^
MiNE

"tzerk
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